
FPOE7 

Unsere 
FREIHEITLICHER GEMEINOE~<URIER 
Gemeinde Bernhardsthal 

lf_nSe!W~ 
Gemeinde 

an einen Haushalt 
Ausgabe · M81 2023 

Neugründung der 
FPO Ortsgruppe Bernhardsthal 
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1 n itiativa nträge 
Zwei Initiativanträge konnten er­
folgreich an den Gemeinderat ge­
stellt werden. 
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Am 12.Mai 19:00 im Dorfwirtshaus Bau­
er wi rd über Neuigkeiten um die Pend­
lerinitiative Nordbahn informiert. 
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Neue Ortsgruppe in Bernhardsthal 
Am 20. April 2023 kam es zur Grün­
dung der FPÖ Ortsgruppe in der 
Großgemeinde Bernhardsthal. 
Unter der Leitung von Bezi rksob­
mann Bundesrat Michael Bernard 
konnten die laut Statuten nöti­
gen 10 Mitglieder weit übertroffen 
werden und somit die Gründung 
einer Ortsgruppe ordnungsgemäß 
durchgeführt werden. 

Die Beweggründe unserer neuen 
Mitglieder sich politisch zu enga­
gieren sind vielfältig. Zum einen 
war die Unzufriedenheit mit der 
Landes- und Bundespolit ik ein An­
stoß, aber auch der Umgang mit 
den Bürgern und der Beschneidung 

Katzelsdorf 

der Freiheits- und Grundrechte wa- in der Vergangenheit als Ansprech­
ren Motivation sich der FPÖ anzu- partner gefüh lt und Kontakte zu 
schließen. Auch fühlen sich unsere unseren Mitbürgern aufgenom­
Bürger in der Großgemeinde mit men. In diesem Sinne wollen wir 
ihren Wünschen und Sorgen nicht auch weiterhin arbeiten und freu­
immer verstanden. hier sind auch en uns schon auf die Umsetzung 
die Problemstellungen, welche in der geplanten Ziele. 
der Pendlerinitiative Gehör ftnden 
und von der FPÖ auch aufgegri ffen Als Ortsparteiobmann wurde Ha­
wurden, ein Antrieb sich der Part- rald Nitsch aus Katzelsdorf ge­
eigründung anzusch ließen. wählt, seine beiden Stellvertreter 

sind Daniela Denk und Ralph Hof­
Es geht uns Gründungsmitgliedern bauer, beide aus Bernhardsthal. 
nicht darum, nur zu kritisieren, Als Finanzreferentin wurde Elke 
sondern aktiv an der Gemeinde- Tutschek und als Schriftführerin 
politik mitzuarbeiten. Es gibt ge- Elvira Führer gewählt, alle genann­
nug Themen, die aufgegriffen und ten wurden jeweils einstimmig ge­
umgesetzt gehören. Wir haben uns wählt. 

Wie in der Gemeindezeitung berichtet, wurden viele Sicher­
heitsmängel am Kinderspielplatz festgestellt. Leider ist 
dem Bericht nicht zu entnehmen, wie hoch das Renovie­
rungsbudget ist. Allerdings sollte hier nicht auf Kosten der 
Sicherheit unserer kleinsten Mitbürger gespart werden, um 
einen TÜV-tauglicher Spielplatz entstehen zu lassen. 

Die handelnden Gemeinderäte sind sicher bestrebt, ein 
gutes Ergebnis zu erzielen, zumal ja die Erneuerungen von 
einem TÜV-Sachverständ igen überwacht und abgenommen 
werden. Wir hoffen, Sie in der nächsten Ausgabe über die 
fe rtige Umgestaltung informieren zu können. 

Eine alte Skaterbahn ziert schon seit Jahren den Platz 
zwischen Sportplatz und Teich. Ob diese Dinger einfach 
entsorgt wurden oder ob sie ein neues „Kunstobjekt" 
darstellen sollen, ist unklar. Fakt ist, dass diese Dinger 
entweder im Sperrmüll entsorgt gehören oder sportlich 
nutzbar gemacht werden. Die FPÖ wird sich der Sache 
annehmen und eine Lösung herbeiführen. 

AUS DER GEMEINDE 

Initiativanträge 
Wie im letzten Freiheitlichen Gemeindekurier vorange­
kündigt, konnten wir zwei Initiativanträge, einer betref­
fend Bodenschwellen beim Spielplatz am Teich sowie 
eine Neuerrich tung eines Spielplatzes in der Großen 
Lehengasse. bei der Gemeinde einbringen. 

Unsere Mitglieder sammelten genügend Unterschriften 
damit diese Anträge auch Behandlung im Gemeinderat 
finden. Diese werden nun in der nächsten Gemeinde­
ratssitzung, welche vermutlich im Juni stattfindet, den 
Gemeinderäten vorgebracht, wir berichten in unserer 
nächsten Ausgabe. 
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UNSERE GEMEINDE 

Frühjahrsputz Kinderspielplatz 

Osteraktion 
Unsere Osteraktion, welche durch einen FPÖ-Stand in 
Bernhardsthal abgehalten wurde, fand großen Anklang. 
Die Ostersackerl, welche in liebevoller Weise durch un­
sere Mitglieder vorbereitet wu rden, waren seh r rasch 
verteilt. 

Für die nächstjährige Aktion werden wir sicher größere 
Mengen bestellen, das hat unsere erste Aktion aufge­
deckt. Dies ze igt aber auch, dass die FPÖ Ortsgruppe von 
den Gemeindebürgern auch durchaus wertgeschätzt 
wird, was auch die Bürgergespräche rund um unsere 
durchgeführten Aktionen darlegen. 

Der Kinderspielplatz am Bernhardsthaler Teich wur­
de von unseren Mitgliedern gesäubert. Unkraut, 
Äste, Zigarettenstummel und defektes Sandspiel­
zeug wurde entfernt, dafür kam neues Spielzeug, 
welches von der FPÖ Bernhardsthal angeschafft 
wurde, hinzu. 

Die Kinder hatten einen riesen Spaß und nutzten 
das schöne Wetter sofort um die neuen Geräte zu 
testen. Vielen Dank an die Helfer der Reinigungs­
aktion. 



Pendlerinitiative Nordbahn 
Die Bedingungen für unsere Pend- presszüge wurden zu Bummelzü­
ler, welche die Nordbahn benüt- gen) und die Einstellung der Halte 
zen, wurden in den letzten Jah- der internationalen Zuge in Hohe­
ren immer mühsamer und immer nau, jede Möglichkeit genommen, 
mehr Freizeit musste investiert einigermaßen schnell den Arbeits­
werden um den Arbeitsplatz zu platz zu erreichen. 
erreichen. 

Damit nicht genug gab es durch 
Der Bevölkerung wurde durch die Ausfall von Zügen, Verspätungen 
verlängerten Fahrzeiten (a lle Ex- und vor allem durch das vorzeitige 
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Dorfwirtshaus Bauer 
Hauptstraße 386 · 2275 Bernhardsthal 

BEGINN: 19.00 UHR 
mit Bezirksparteiobmann 
Bundesrat Michael Bernard 
und OPO Harald Nitsch 
und Elvira Führer 
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Wenden der Züge bei Verspätungen 
in Hohenau (von Wien kommend) 
Probleme am Arbeitsplatz und eine 
ständige Nervenbelastung. Einzig 
die Politiker der FPÖ hatten Ver­
ständnis für die Sorgen der Pendler 
und gemeinsam mit den Organisa­
toren der Bürgerinitiative konnte 
sofort Abhilfe geschaffen werden 
und die Züge fahren seither bis zur 
Endstation. Weiters konnten wir 
erreichen, dass vier beschleunigte 
Züge in den Nachmittagsstunden 
ab Wien eingesetzt wurden. 

Eine große Hilfe zur Dokumentati­
on aller Missstände bedeuten die 
Meldungen auf der FB Seite „Pend­
ler der Nordbahn". Dadurch konn­
ten wir im Herbst in einem Zeit­
raum von drei Wochen 35 Ausfälle 
nachweisen. 

BR Michael Bernard und LAbg. Die­
ter Dorner (beide FPÖ) protestier­
ten sofort in einer Pressekonferenz 
und in parlamentarischen Anfra­
gen dagegen und konnten somit 
wieder die größten Hürden besei­
tigen. 

Wir versuchen 1n den nächsten 
Wochen weitere Wünsche unserer 
Pendler zu verwirklichen. Mindes­
tens drei beschleunigte Züge ab 
Bernhardsthal nach Wien in den 
Morgenstunden wü rden eine große 
Erleichterung darstellen. 

Mit aller l<raft werden wir auch auf 
die Halte der internationalen Züge 
in Hohenau drängen. 


